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BESCHLUSS DES RATES 

vom 

zur Aufhebung des Beschlusses 2010/282/EU 

zum Bestehen eines übermäßigen Defizits in Österreich 

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf 

Artikel 126 Absatz 12, 

auf Empfehlung der Europäischen Kommission, 
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in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Mit dem Beschluss 2010/282/EU hat der Rat am 2. Dezember 2009 auf Empfehlung der 

Kommission festgestellt, dass ein übermäßiges Defizit in Österreich besteht . Der Rat hielt 

fest, dass für das Jahr 2009 ein gesamtstaatliches Defizit von 3,9 % des BIP geplant war 

und der im Vertrag festgelegte Referenzwert von 3 % des BIP damit überschritten würde; 

der öffentliche Bruttoschuldenstand sollte den Planungen zufolge im Jahr 2009 68,2 % 

des BIP erreichen und somit ebenfalls den im Vertrag festgelegten Referenzwert von 60 % 

des BIP überschreiten. Das gesamtstaatliche Defizit und der öffentliche Schuldenstand 

2009 wurden daraufhin auf 5,5 % des BIP bzw. 116,4 % des BIP korrigiert. 

(2) Gemäß Artikel 126 Absatz 7 des Vertrags und Artikel 3 Absatz 4 der Verordnung (EG) 

Nr. 1467/97 des Rates2 richtete der Rat auf Empfehlung der Kommission am 2. Dezember 

2009 eine Empfehlung an Österreich mit dem Ziel, das übermäßige Defizit bis 

spätestens 2013 zu beenden. Diese Empfehlung des Rates wurde veröffentlicht. 

Beschluss 2010/282/EU des Rates vom 2. Dezember 2009 zum Bestehen eines übermäßigen 
Defizits in Österreich (ABl. L125 vom 21.5.2010, S. 32). 
Verordnung (EG) Nr. 1467/97 des Rates vom 7. Juli 1997 über die Beschleunigung und 
Klärung des Verfahrens bei einem übermäßigen Defizit (ABl. L 209 vom 2.8.1997, S. 6). 
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(3) Gemäß Artikel 4 des den Verträgen beigefügten Protokolls über das Verfahren bei einem 

übermäßigen Defizit stellt die Kommission die zur Anwendung des Defizitverfahrens 

erforderlichen Daten zur Verfügung. In Anwendung dieses Protokolls übermitteln die 

Mitgliedstaaten gemäß Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 479/2009 des Rates vom 

25. Mai 2009 zweimal jährlich, und zwar zum 1. April und zum 1. Oktober, Angaben zu 

ihren öffentlichen Defiziten und ihrem öffentlichen Schuldenstand sowie andere damit 

verbundene Variablen1. 

(4) Der Rat hat die Entscheidung, ob ein Beschluss über das Vorliegen eines übermäßigen 

Defizits aufzuheben ist, auf der Grundlage der gemeldeten Daten zu treffen. Zudem sollte 

ein Beschluss über das Vorliegen eines übermäßigen Defizits nur aufgehoben werden, 

wenn die Kommission in ihrer Prognose davon ausgeht, dass das Defizit den im Vertrag 

festgelegten Referenzwert von 3 % des BIP im Prognosezeitraum nicht überschreiten 

wird. 

1 Verordnung (EG) Nr. 479/2009 des Rates vom 25. Mai 2009 über die Anwendung des dem 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft beigefügten Protokolls über das 
Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (ABl. L 145 vom 10.6.2009, S. 1). 
Im Einklang mit den "Spezifikationen für die Umsetzung des Stabilitäts- und Wachstums
pakts" und den "Leitlinien zu Inhalt und Form der Stabilitäts- und Konvergenzprogramme" 
vom 3. September 2012. Siehe: 
http://ec.europa.eu/economy_finance/economic_governance/sgp/pdf/coc/code_of_conduct_e 
n.pdf 

10518/14 AF/ic/mhz 3 

DGG iA LIMITE DE 



(5) Die Daten, die von der Kommission (Eurostat) gemäß Artikel 14 der Verordnung (EG) 

Nr. 479/2009 nach der im April 2014 erfolgten Datenmeldung Österreichs zur Verfügung 

gestellt wurden, das Stabilitätsprogramm für 2014-2018 und die Frühjahrsprognose 2014 

der Kommissionsdienststellen lassen folgende Schlussfolgerungen zu: 

- Nach seinem Höchststand, der 2010 mit 4,5 % des BIP erreicht wurde, sank das 

gesamtstaatliche Defizit Österreichs bereits 2011 auf 2,5 % und damit unter den im 

Vertrag verankerten Referenzwert von 3 %. Diese Verbesserung gegenüber dem 

ursprünglich anvisierten Haushaltssaldo hing teilweise damit zusammen, dass die 

staatlichen Ausgaben zur Rekapitalisierung der "Bad Bank" KA Finanz (rund 0,4 % 

des BIP) im Haushalt 2012 verbucht wurden, als die sich daraus ergebenden Aus

wirkungen auf der Grundlage der Gewinn- und Verlustrechnung der Bank bestätigt 

wurden. In einem geringeren Ausmaß ging der Rückgang des Defizits auf niedriger 

als geplant ausfallenden Haushaltsaufgaben auf allen Verwaltungsebenen und 

günstigere wirtschaftliche Rahmenbedingungen mit den aus ihnen resultierende 

Einnahmenwachstum zurück, das höher ausfiel als erwartet. 2012 verblieb das 

gesamtstaatliche Defizit entgegen sowohl den nationalen Prognosen als auch denen 

der Kommission mit 2,6 % des BIP unter 3 % des BIP. Wegen der unterschwelligen 

Risiken aufgrund weiterer möglicherweise erforderlich werdender Reparaturmaß

nahmen im Finanzsektor und der daraus resultierenden Möglichkeit eines Defizits 

über 3 % in den Folgejahren empfahl die Kommission jedoch nicht die vorzeitige 

Aufhebung des Defizitverfahrens. Diese Risiken sind jedoch nur teilweise einge

treten und für 2013 hat Österreich ein Defizit von 1,5 % des BIP gemeldet. Diese 

weitere Senkung des Defizits beruhte zum Großteil auf dem unerwarteten Volumen 

der Einmalmaßnahmen, u. a. dem Verkauf der Mobilfunkfrequenzen, der eine 

Größenordnung von fast 0,6 % des BIP erreichte. 
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Gemäß dem Stabilitätsprogramm für 2014-2018, das die österreichische Regierung 

am 29. April 2014 verabschiedet hat, soll sich das Defizit 2014 auf 2,7 % des BIP 

erhöhen und 2015 wieder auf 1,4 % des BIP zurückgehen. In ihrer Frühjahrs

prognose 2014 erwarten die Kommissionsdienststellen für 2014 ein Defizit von 

2,8 % des BIP und für 2015 von 1,5 % des BIP. Das Defizit wird also im Prognose

zeitraum unter dem im Vertrag festgelegten Referenzwert von 3 % des BIP bleiben. 

Darüber hinaus hat die österreichische Regierung im Rahmen der Verordnung (EU) 

Nr. 473/2013 eine Reihe zusätzlicher Einsparungen und höherer Einkünfte ange

kündigt und der Kommission in einem Schreiben bestätigt, die die Kommission mit 

0,2 % des BIP veranschlagt und mit denen eine geplante erhebliche Abweichung 

vom vorgeschriebenen Anpassungspfad zum mittelfristigen Haushaltsziel vermieden 

werden soll. 
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Die Zunahme des gesamtstaatlichen Defizits im Jahr 2014 wird durch die 

Einrichtung einer Abbaueinheit zur Abwicklung der wertgeminderten Vermögens

werte der Hypo Alpe Adria verursacht. Einem von der Regierung eingesetzten 

unabhängigen Expertengremium zufolge wird die Errichtung der Abbaueinheit für 

die Hypo Alpe Adria mit schätzungsweise bis zu 4 Mrd. EUR (1,2 % des BIP) zu 

Buche schlagen, was auch eine schon 2014 erfolgte Kapitalspritze von 

750 Mio. EUR einschließt. Um wieviel genau sich das Defizit dadurch erhöht, wird 

eine unabhängige qualitative Überprüfung der Aktiva der Hypo Alpe Adria ergeben, 

die im späteren Verlauf dieses Jahres erfolgen soll, damit Eurostat die statistische 

Erfassung dieser Operation bewerten kann. Die Einschätzung des Expertengremiums 

lässt eine angemessene Sorgfalt erkennen und kann somit als plausibel betrachtet 

werden. Es kann aber nicht ausgeschlossen werden, dass sich die Maßnahme doch 

stärker auf das Defizit auswirkt. Mit dieser Maßnahme geht das größte Abwärtsrisiko 

für die Defizitprojektion für 2014 einher. Allerdings dürfen die Risiken für die 

Defizitentwicklung im Jahr 2014 unter Berücksichtigung der von der Regierung nach 

Veröffentlichung der Frühjahrsprognose 2014 der Kommissionsdienststellen 

angekündigten zusätzlichen diskretionären Maßnahmen, die zu einer weiteren 

Reduzierung des Gesamtdefizits führen sollten, als insgesamt ausgewogen betrachtet 

werden. 
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Der strukturelle Haushaltssaldo, d. h. der konjunkturbereinigte gesamtstaatliche 

Haushaltssaldo ohne Anrechnung einmaliger und sonstiger befristeter Maßnahmen, 

ist zwischen 2011 und 2013 jährlich um durchschnittlich 0,7 % des BIP gesunken 

und steht damit mit den Ratsempfehlungen in Einklang. Gemäß der Frühjahrs

prognose 2014 der Kommissionsdienststellen und ihrer Einschätzung der am 

29. April 2014 vorgelegten aktualisierten Übersicht über die Haushaltsplanung sowie 

der von der Regierung am 12. Mai 2014 angekündigten zusätzlichen Maßnahmen 

dürfte sich der strukturelle Saldo 2014 leicht verbessern. In diesem Zusammenhang 

zeichnet sich eine Lücke von 0,5 % des BD? gegenüber der zur Erreichung des mittel

fristigen Ziels im Jahr 2014 erforderlichen Anpassung des strukturellen Saldos ab, 

was darauf hindeutet, dass die Haushaltsmaßnahmen intensiviert werden müssen, 

damit die Anforderungen der präventiven Komponente des Stabilitäts- und 

Wachstumspakts angesichts der drohenden Gefahr einer erheblichen Abweichung 

vom vorgeschriebenen Anpassungspfad vollständig eingehalten werden. 

Die Schuldenquote erhöhte sich von 2009 bis 2013 von 69,2 % auf 74,5 %. Für 2014 

wird ein Anwachsen des Bnittoschuldenstands auf rund 80 % des BIP prognostiziert, 

was im wesentlichen mit der Einbeziehung von in Verbindung mit der Übertragung 

der wertgeminderten Vermögenswerte der Hypo Alpe Adria auf die Abbaueinheit 

eingegangenen Verbindlichkeiten zusammenhängt. 
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(6) Ab dem Jahr 2014, d. h. dem Jahr nach der Korrektur des übermäßigen Defizits, unterliegt 

Österreich der präventiven Komponente des Stabilitäts- und Wachstumspakts und sollte 

daher in einem angemessenem Tempo Fortschritte in Richtung aufsein mittelfristiges Ziel, 

einschließlich der Einhaltung des Ausgabenrichtwertes, sowie gemäß Artikel 2 Absatz la 

der Verordnung (EG) Nr. 1464/97 ausreichende Fortschritte bezüglich der Erfüllung des 

Schuldenstandskriteriums machen. 

(7) Nach Artikel 126 Absatz 12 des Vertrags ist ein Beschluss des Rates über das Bestehen 

eines übermäßigen Defizits aufzuheben, wenn das übermäßige Defizit im betreffenden 

Mitgliedstaat nach Ansicht des Rates korrigiert worden ist. 

(8) Österreich hat sein übermäßiges Defizit nach Ansicht des Rates korrigiert, weshalb der 

Beschluss 2010/282/EU aufgehoben werden sollte — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 
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Artikel 1 

Nach Prüfung der Gesamtlage ist festzustellen, dass Österreich sein übermäßiges Defizit korrigiert 

hat. 

Artikel 2 

Der Beschluss 2010/282/EU wird aufgehoben. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss ist an die Republik Österreich gerichtet. 

Geschehen zu Luxemburg 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
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CiscraBeiio B JIioKceM6ypr/ Hecho en Luxemburgo, el 
V Lucemburku dne / Udfaerdiget i Luxembourg, den 
Geschehen zu Luxemburg am / Luxembourg, 
'Eyive <rro Aov^eußoupyo, trnq I Done at Luxembourg, 
Fait ä Luxembourg, le / Arna dhéanamh i Lucsamburg 2 0 "06" 2014 
Sastavljeno u Luxembourgu / Fatto a Lussemburgo, addi 
Luksem burgä, / Priimta Liuksemburge, / Kelt Luxembourgban, 
Maghmul(a) fil-Lussemburgu / Gedaan te Luxemburg, 
Sporzadzono w Luksemburgu / Feito no Luxemburgo, em 
Ad op tat (a) la Luxemburg / V Luxemburgu / V Luxembourgu, 
Teht y Luxemburgissa / Utfärdat i Luxemburg den 

3a C bBe i a / Por el Consejo 
Za Radu / Pá Rádets vegne 

Im Namen des Rates / Nöukogu nimel 
Tía TO Li>ußoi)/.io / For the Council 

Par le Conseil / Thar ceann na Comba irle 
Za Vi jecc / Per il Consiglio 

Padomes vfirdä, / Tarybos vardu / A Tanács részérol 
Ghall-Kuñsill / Voor de Raad 

W imieniu Rady / Pelo Conselho 
Pentru Consiliu / za Radu / Za Svet 

Neuvoston puolesta / Pá rádets vägnar 

IIpeiice.iare.il / El Presidente 
Predseda / Formand 

Der Präsident / eesistuja 
O IIpot ópoc / The President 

Le president / An tU achtaran 
Fredsjednik / II Presidente 

Priekssedétajs, / Pirmininkas / Az elnök 
11- President / De Voorzitter 

Przewodniczacy / O Presidente 
Presedintele / predseda / Predsednik 

Puheenjohtaja / Ordförande 

I enepa.ien eeicperap / El Secretario General **. HARDOUVELIS 
Generální tajemník / Generalsekretären 

Der Generalsekretär / Peasekretär 
O reviKÓ«; rpanuaréac, / The Secretary-General 

Le Secretaire general / An tArdrúnaí 
Glavni tajnik / II Segretario Generale 

Generalsekretärs, / Generalinís sekretorius / A fótitkár 
Is-Segretarju-Genei al¡ / De Secretaris-generaal 

Sekretär/ Generálny / O Secretário-Geral 
Secretarul general / generálny tajomník / Genéralo i sekretar 

Pääsihteeri / Generalsekreteraren 

Uwe CORSEPIUS 



npeaxofliiHST TeKCT e 3aaepeHo Könne Ha opurmiajia, aeno3Hpan B apxHBHTe Ha reHepajiHH» ceKpeTapnaT Ha CtBerra B EpioKceji. 
El texto que precede es copia certificada conforme del original depositado en los archivos de la Secretaría General del Consejo en Bruselas. 
Pfedchozl text je ovéfcnym opisem originálu ulozeného v archivu Generálnlho sekretariátu Rady v H rusel u. 
Foranstäende teksl er en bekraftel genpart af originaldokumentel deponcret i Rádets Generalsckretariats arkiver i Bruxelles. 
Der vorstehende Text ist eine beglaubigte Abschrift des Originals, das im Archiv des Generalsekretariats des Rates in Brüssel hinterlegt ist. 
Eelnev tekst on töestatud koopia originaalist, mis on antud hoiule nöukogu peasekretariaadi arhiivi Brüsselis 
To avonépü) KEIUEVO etvai axpißec, avriypacpo TOU npwtoiúnou nou EÍVOI Ka.TaTE0Eiu.EVO oro apxefo Trjr; TEViicfjq IpauuurEÍac, TOU 
XuußouXiOU OTIC, BpÛ EAAEC.. 
The preceding text is a certified true copy of the original deposited in the archives of the General Secretariat of the Council in Brussels. 
Le texte qui precede est une copie certifiée conforme a l'original déposé dans les archives du Secretariat General du Conseil a Bruxelles. 
Is coip dhilis dheimhnithe é an téacs roimhe seo den scribhinn bhunaidh a laisceadh i gcartlann Ardrúnaíocbt na Comhairle sa Bhruiséil. 
Prethodni tekst je ovjercna istovjetna kopija izvornika pohranjenog u arhivu Glavnog (ajnistva Vijeóa u Bruxcllcsu. 
II testo che precede e copia certificata conforme all'originale deposítalo negli archivi del Segretariato generale del Consiglio a Bruxelles. 
Sis teksts ir apliecinäta kopija, kas atbilst originälam, kurs deponéis Padomes Generälsckretariäta arhTvos Brísele. 
Pirmiau pateiktas tekstas yra Tarybos generalinio sekretoriato archyvuose Briuselyje deponuoto origínalo patvirtinta kopija. 
A fenti szoveg a Tanács Fótitkárságának brüsszeli iraltárában letétbe helyezett eredeli példány híteles másolata. 
Il-tcst precedenti huwa kopja cócrtifikata vera ta' I-original ddepozitat fl-arkivji tas-Segretarjat Generali tal-Kunsill fi Brüssel. 
De voorgaande tekst is het voor eensluidend gewaarmerkt afschrift van het origineel, nedergelegd ¡n de archieven van hel Secretariaat-
Generaal van de Raad te Brüssel. 
Powyzszy tekst jest kopia poáwiadczona za zgodnoác z oryginalem ztozonym w archiwum Sekretariátu Generalnego Rady w Brukscli. 
O texto que precede é urna copia autenticada do original depositado nos arquivos do Secretariado-Geral do Conselho em Bruxelas. 
Textul anterior constituic o copie certificate pentru conformitate a originalului depus in arhivelc Sccretariatului General al Consiliului la 
Bruxelles. 
Predchádzajúci text je overenou kópiou originálu, klory je ulozeny v archfvoch Generálneho sekretariátu Rady v Bruseli. 
Zgornje besedilo je overjena verodostojna kopija izvirnika, ki je deponiran v arhivu Generalnega sekretariala Sveta v Bruslju 
Edellä oleva tekst i on oikeaksi todistettu jäljennös Brysselissä olevan neuvoston pääsihteerislön arkistoon talletetusta alkuperäisestä tekstistä. 
Ovansliende text .ir en bcstyrkt avskrift av det original som deponerats i rádets generalsekrelariats arkiv i Bryssel. 

BpioKcejiyBruselasyBruseiyBruxelles, den 
Brüssel, dea'Brussel./BpuIív^.cc. Brussels. 
Bruxelles, le/An BhruiséiiyBruxelles, 
Bruxelles, addi7Briselé,/Briuselis,/Brüsszel, 
Brüssel, il-/BrusseiyBruksela, dnia/Bruxclas, em 
Bruxelles,/Brusel/Bruselj,/Bryssel,/Bryssel den 
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3a reHepaiiHHfl ceKpeTap Ha CLBCTa Ha EßponeficKH» cbio3 
Por el Secretario General del Consejo de la Unión Europea 
Za generálního lajemníka Rady Evropské unie 
For Generalsekretären for Rádet for Den Europ_iske Union 
Für den Generalsekretär des Rates der Europäischen Union 
Euroopa Liidu Nöukogu peasekretäri nimel 
rio TOV TEVIKÓ rpapuaTÉa TOU luußouMou ir\q Eupü)7tai)cfi(;'Evu)oT|(; 
For the Secretary-General of the Council of the European Union 
Pour le Secretaire general du Conseil de I'Union européenne 
Thar ceann Ardrúnaí Chomhairle an Aontais Eorpaigh 
Za glavnog tajnika Vijeca Europske unije 
Per il Segretario Generale del Consiglio dcll'Unione europea 
Eiropas Savienybas Padomes yenerylsekretyra vyrdy 
Europos Sajungos Tarybos generaliniam sekretoriui 
Az Európai Unió Tanácsának fötitkara nevében 
Ghas-SegTetarju Generali tal-Kunsill tal-Unjoni Ewropea 
Voor de Secretaris-Generaal van de Raad van de Europese Unie 
W imieniu sekretarza generalnego Rady Unii Europejskiej 
Pelo Secretário-Geral do Conselho da Uniäo Europeia 
Pentru Secretarul General al Consiliului Uniunii Europene 
Za generálneho tajomníka Rady Európskej únie 
Za generalnega sekretarja Sveta Evropské unije 
Euroopan unionin neuvoston pääsihteerin puolesta 
För generalsekreteraren för Europeiska unionens räd 

C. PILLATH 
Directeur General 


